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Kurzanleitung 

Gekoppelte Einkommensstützung 

 

Hinweis: Diese Kurzanleitung dient als Ergänzung zur „Kurzanleitung – Ihr Weg zum 

Gemeinsamen Antrag 2023“ 

Bitte beachten Sie, dass eine Beantragung der gekoppelten Einkommensstützung nur 

möglich ist, wenn Sie ein „Aktiver Betriebsinhaber“ sind und das wirtschaftliche 

Risiko für die Tiere trage. 

Stepper: 

  

Schritt 1 – Zahlung für Mutterkühe: 

 

In Schritt 1 können Sie die Zahlung für Mutterkühe beantragen. Hierzu ist zunächst der 

Haken bei „Ich beantrage die Zahlung für Mutterkühe. Hierbei ist mir bekannt, …“ zu 

setzen:  
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Anschließend öffnet sich das Antragsformular. Zunächst erhalten Sie einige Hinweise 

und können dann in der nachstehenden Tabelle die Mutterkühe beantragen.   

Die auf Ihren Betrieb in der HIT registrierten Mutterkühe werden in der Tabelle vorein-

geblendet. Sofern nicht alle Tiere voreingeblendet sind, können Sie weitere Tiere hin-

zufügen. 

Hinweis: Um die gesamte Spaltenbezeichnung sehen zu können, ziehen Sie die Spalte 

mit der Maus nach rechts: 

 

Zur Beantragung der Mutterkühe gibt es zwei Möglichkeiten: 

1. Sofern alle Tiere beantragt werden sollen, können über den Button „Alle Tiere 

Beantragen“ alle in der Tabelle befindlichen Tiere mit der Beantragungsart „Be-

antragt“ versehen werden. 
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2. Alternativ dazu ist es möglich, über das Drop-Down-Menü in der entsprechen-

den Zeile die Beantragungsart auszuwählen. 

 

 

Sofern Variante 2 gewählt wurde, ist es anschließend möglich, die Beantragungsart 

über weitere Zeilen (wie in einer Excel-Tabelle) nach unten zu ziehen und so mehrere 

Zeilen mit der Beantragungsart zu versehen. 

Hierzu ist ein Maus-Klick in die Mitte des Feldes notwendig, damit die Zeile gelb hin-

terlegt und das Feld schwarz umrandet ist. In der rechten unteren Ecke befindet sich 

jetzt ein kleines Viereck: 
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Fährt man mit der Maus über dieses Viereck erscheint ein „Plus“ und man kann mit 

gedrückter Maustaste das Feld nach unten ziehen: 

 

Lässt man die Maustaste los, wird die Beantragungsart in die „markierten“ Felder ge-

schrieben: 

 

Sollten Sie Mutterkühe haben, die aus den im Formular genannten Gründen nicht in 

der Tabelle aufgeführt/dargestellt sind, so besteht die Möglichkeit sich über den Button 

„Zeile Hinzufügen“ weitere Zeilen zur Tabelle hinzuzufügen. 

Anschließend müssen Sie folgende Angaben machen: 

1. Ohrmarkennummer der Mutterkuh 

2. Sonstiger Beleg -> Nachweis hochladen, aus dem hervorgeht, dass das Tier 

mind. einmal gekalbt hat (kann bis zum 15.05. nachgereicht werden) 

3. HIT-Registriernummer(n) angeben  

4. Beantragungsart auswählen 
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Upload eines Nachweises bei manuell hinzugefügten Mutterkühen: 

 

 

Hinweis: manuell hinzugefügte Zeilen können über den Button „Löschen“ wieder ent-

fernt werden. 

 

Bitte beachten Sie, dass im Antrag alle HIT-Registriernummern der Betriebe angege-

ben werden müssen, auf welchen die beantragten Mutterkühe im Haltungszeitraum 

stehen. Dies können Sie direkt im Erstantrag machen oder zum Zeitpunkt, wenn die 

Tiere den Betrieb im Haltungszeitraum (z.B. auf eine Gemeinschaftsweide) wechseln. 

Die weiteren HIT-Registriernummern sind in der Spalte „HIT-Registriernummer(n)“ ein-

zutragen. Hierzu muss die Zeile der Mutterkuh, für die Sie eine oder mehrere HIT-

Registriernummern hinzufügen möchten durch einen Doppelklick in die Bearbeitung 

genommen werden: 

 

Anschließend sind die HIT-Registriernummern ohne Leerzeichen komma-separiert 

einzutippen: 

 

Achtung: Bitte entfernen Sie die voreingeblendete HIT-Registriernummer nicht, son-

dern ergänzen die zusätzlichen HIT-Registriernummern lediglich. 
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Angabe von Ersatztieren: 

Neben der Beantragung der Tiere, besteht auch die Möglichkeit Ersatztiere anzuge-

ben. Hierzu ist in dem Drop-Down-Menü die Beantragungsart „Ersatztier“ auszuwäh-

len. 

Für was Ersatztiere sinnvoll sind, können Sie dem Merkblatt zum Gemeinsamen An-

trag entnehmen. 

 

Auch hier kann die Beantragungsart über mehrere Zeilen (wie in einer Excel-Tabelle) 

nach unten gezogen werden, sodass anschließend mehrere Tiere als Ersatztier ge-

kennzeichnet sind. 

 

Unterhalb der Tabelle erhalten Sie anschließend eine Übersicht, wie viele Tiere bean-

tragt und ggf. als Ersatztiere angegeben wurden: 

 

Abschließend sind noch allgemeine Erklärungen zu bestätigen: 

 

Über „Weiter“ gelangen Sie zu Schritt 2. 
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Schritt 2 – Zahlung für Mutterschafe und Mutterziegen 

 

In Schritt 2 können Sie die Zahlung für Mutterschafe und Mutterziegen beantragen. 

Hierzu ist zunächst der Haken bei „Ich beantrage die Zahlung für Mutterschafe und/o-

der Mutterziegen und bestätige hiermit, dass die von mir…“ 

 

Anschließend öffnet sich das Antragsformular. Zunächst erhalten Sie einige Hinweise, 

wie z.B. welche Anzahl an förderfähigen Schafen und Ziegen Sie zum Stichtag 01.01. 

des Antragsjahres in der HIT-Datenbank gemeldet haben und können dann in der 

nachstehenden Tabelle die Mutterschafe und/oder Mutterziegen beantragen.  

Folgende Angaben müssen bei der Beantragung von Mutterschafen/ -ziegen von 

Ihnen in der Tabelle gemacht werden: 

1. Ohrmarkennummer der Tiere (276 oder DE + 01 + Bundeslandcode + 8 Ziffern 

– Beispiel: 267010612345678 oder DE 01 06 12345678) 

2. HIT-Registriernummer(n) im Haltungszeitraum 

3. Beantragungsart 

Hinweis: Um die gesamte Spaltenbezeichnung sehen zu können, ziehen Sie die Spalte 

mit der Maus nach rechts: 

 

 



8 
 

 

Eingabe der Ohrmarkennummern:  

1. Pro Zeile eine Ohrmarkennummer eintippen oder 

2. Über copy & paste (z.B. aus einer Excel-Tabelle) einfügen 

Achtung: Bitte geben Sie die Ohrmarkennummer ohne Leerzeichen an. 

Hinweis: Sofern Sie die Ohrmarkennummern Ihrer Mutterschafe und Mutterziegen be-

reits in einer Datei auf Ihrem PC gespeichert haben, empfiehlt es sich die Ohrmarken-

nummer aus dieser Datei zu kopieren und in dem Antragsformular einzufügen. 

1. (Excel-) Datei öffnen und Ohrmarkennummern über [Strg+c] kopieren 

 
2. Im Antragsformular „Zahlung für Mutterschafe und Mutterziegen“ in der Tabelle 

in das erste Feld in Spalte „Ohrmarkennummer“ klicken  

 
 

und über [Strg+v] einfügen -> für jede Ohrmarkennummer wird eine Zeile ange-

legt: 
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Hinweis: Es wird immer nur eine bestimmte Anzahl an Ohrmarkennummern an-

gezeigt. Die weiteren Zeilen können Sie über den Balken rechts ansehen, in-

dem Sie nach unten scrollen. 

 

Nachdem die Ohrmarkennummern eingetippt oder über copy&paste eingefügt wurden, 

müssen noch die HIT-Registriernummer(n) in der Spalte „HIT-Registriernummer(n) im 

Haltungszeitraum“ eingegeben werden. 

Die HIT-Registriernummer(n) können Sie eintippen, indem Sie das Feld über Doppel-

klick in Bearbeitung nehmen.   

Sofern alle angegebenen Tiere im Haltungszeitraum auf der gleichen HIT-Registrier-

nummer gehalten werden, ist es am einfachsten, die Nummer einmalig in das erste 

Feld der Spalte „HIT-Registriernummer(n)“ im Haltungszeitraum einzugeben  

 

und anschließend den Eintrag über alle Zeilen nach unten zu kopieren. 

Hierzu ist ein Maus-Klick in die Mitte des Feldes notwendig, damit die Zeile gelb hin-

terlegt und das Feld schwarz umrandet ist. In der rechten unteren Ecke befindet sich 

jetzt ein kleines Viereck: 

 . 

Fährt man mit der Maus über dieses Viereck erscheint ein „Plus“ und man kann mit 

gedrückter Maustaste das Feld nach unten ziehen: 
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Lässt man die Maustaste los, wird die Beantragungsart in die „markierten“ Felder ge-

schrieben: 

 

Bitte beachten Sie, dass im Antrag alle HIT-Registriernummern der Betriebe angege-

ben werden müssen, auf welchen die beantragten Mutterschafe und Mutterziegen im 

Haltungszeitraum stehen. Dies können Sie direkt im Erstantrag machen oder zum Zeit-

punkt, wenn die Tiere den Betrieb im Haltungszeitraum (z.B. auf eine Gemeinschafts-

weide) wechseln. 

Hierzu sind die HIT-Registriernummern ohne Leerzeichen komma-separiert einzutip-

pen: 

 

Mit einem Klick in ein anderes Feld, beenden Sie Ihre Eingabe: 

 

Hinweis: auch hier besteht die Möglichkeit das Feld, in welchem mehrere HIT-Regist-

riernummern eingegeben wurden, über mehrere Zeilen nach unten zu ziehen.   

Weitere Zeilen hinzufügen: 

Sollten Sie noch weitere Tiere angeben wollen, so besteht die Möglichkeit sich über 

den Button „Zeile Hinzufügen“ weitere Zeilen zur Tabelle hinzuzufügen. 
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Anschließend müssen Sie analog zum zuvor beschriebene Vorgehen verfahren. 

Hinweis: Manuell hinzugefügte Zeilen können über den Button „Löschen“ wieder ent-

fernt werden. 

 

 

 

Zur Beantragung der Mutterschafe und Mutterziegen gibt es – nachdem alle Ohrmar-

kennummern und HIT-Registriernummer(n) eingegeben wurden - zwei Möglichkeiten: 

1. Sofern alle Tiere beantragt werden sollen, können über den Button „Alle Tiere 

Beantragen“ alle in der Tabelle befindlichen Ohrmarkennummern mit der Bean-

tragungsart „Beantragt“ versehen werden. 

 
2. Alternativ dazu ist es möglich, über das Drop-Down-Menü in der entsprechen-

den Zeile die Beantragungsart auszuwählen. 

 

 

 

 



12 
 

 

Sofern Variante 2 gewählt wurde, ist es anschließend möglich die Beantragungsart – 

analog zu den HIT-Registriernummern – über weitere Zeilen nach unten zu ziehen und 

so mehrere Zeilen mit der Beantragungsart zu versehen. 

Hierzu ist ein Maus-Klick in die Mitte des Feldes notwendig, damit die Zeile gelb hin-

terlegt und das Feld schwarz umrandet ist. In der rechten unteren Ecke befindet sich 

jetzt ein kleines Viereck: 

 . 

Fährt man mit der Maus über dieses Viereck erscheint ein „Plus“ und man kann mit 

gedrückter Maustaste das Feld nach unten ziehen: 

 

Lässt man die Maustaste los, wird die Beantragungsart in die „markierten“ Felder ge-

schrieben: 
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Angabe von Ersatztieren: 

Neben der Beantragung der Tiere, besteht auch die Möglichkeit Ersatztiere anzuge-

ben. Hierzu ist in dem Drop-Down-Menü die Beantragungsart „Ersatztier“ auszuwäh-

len. 

Für was Ersatztiere sinnvoll sind können Sie dem Merkblatt zum Gemeinsamen Antrag 

entnehmen. 

 

Auch hier kann die Beantragungsart über mehrere Zeilen wie in einer Excel-Tabelle 

nach unten gezogen werden, sodass anschließend mehrere Tiere als Ersatztier ge-

kennzeichnet sind. 

 

Unterhalb der Tabelle erhalten Sie anschließend eine Übersicht, wie viele Mutter-

schafe und Mutterziegen beantragt und ggf. als Ersatztiere angegeben wurden: 

 

 

Abschließend sind noch allgemeine Erklärungen zu bestätigen: 

 

 


